
ın Korea die sentimentalen Marienbildchen amerıkanı- WAar dıe Insel Ceylon, als Tagungsort gewählt Diese
scher oder tranzösıscher Herkunft jedem Versuch VOlL, Entscheidung bedarf 1aber noch der Bestätigung des
eın lebensvolles Marıenbild nach koreanischer Art SO Zentralausschusses, der VO 28 Julı bıs August 1n Buda-

DESLT usammentfrefen wird. In Gilbulla wurde A ınestalten (Ereitas 286) Dgs Problem einer e1InN-
eimiıschen Kunst in den 1ss1ıonen 1St dornig. Diese einmütıge Resolution ZUgunsten der VO Obersten Aamer1-
Kunst ann nıcht „gemacht“ oder VO  Z außen provozıert kanıschen Gerichtshof getroffenen Entscheidungen
werden. Sıe mu{fß Aaus den jungen Kirchen allmählich her- Rassediskriminierungen 1ın den Schulen der USA ANSC-
auswachsen. In einer Übergangszeit stehen die Miıssıonare 1LOININEN und die Geistlichen gelobt, die 1ın dieser rage
hier wirklich VOTL realen Schwierigkeiten; zumal echte mut1g VOrFrangeSsangecnN se1en, VOTr allem auch der „National-
Kunstwerke immer sind. ber durfte nıcht VOILI- Cn der Kırchen Christi 1n Da(ß keine Kundgebung
kommen, daß Zl November 1954 eın Japanıscher die nNneuUe Verschärfung des Kirchenkampfes in der
Gebildeter 1n eiıner der größten Zeıtungen des Landes, Ostzone erfolgte, ISt sicherlich geschehen, diese Lage
der „Maınıiıch1 himbun  C  3 erklärte, die Marıiıenstatuen 1n nıcht erschweren, vielleicht auch, nıcht Vermıitt-
den katholischen Kırchen lösten einen ästhetischen Schock lungsversuchen vorzugreıfen, die wahrscheinlich VO  e} einer
Aaus un seien als „ VOM Weltgeist gepragte  I Geschmack - Delegation führender Persönlichkeiten des Nationalrates
losıgkeiten bewerten (vgl „Missionary Bulletin“ der amerıkaniıschen Kırchen auf ihrer Maärz begın-
Tokyo I6 Hıer hat auch die Christenheit 1n den nenden Besuchsreise durch die SOoW Jetun1on MNO  men
Ausgangsländern der Miıssıon ine Verantwortung. 1)a- werden wırd. An dieser Reise nehmen U teıl: Dr Eu-
mi1ıt kehren WIr Z Ausgangspunkt uUuNnseTrer Betrach- SCNC Carson Blake, Präsıdent des Nationalrats, Bischof
tungen zurück. Henry Knox Sher:il] VO  z der Protestantischen Episkopal-

kirche (einer der Präsidenten des Weltrates der Kır-Aufgaben der marianischen ewegungen chen) sSOWI1e der Präsident der Vereinigten Lutherischen
Kirche 1n den USA und Vorsitzender des Zentralaus-In einer kritischen Stunde des Weltapostolats bergen sıch

die Jungen Missionskirchen mMIt besonderer Innigkeit schusses des Weltrates, Dr Franklin Clark Fry Das 1st
un dem Schutzmantel Mariens. In uUuNseren Zeiten 1St also 1ne gewichtige Delegation, mıt der sıch die bisher 1n
in der alten Christenheit ıne marıanıs  e ewegung EeNT- die SOow Jetunıon gereisten Delegationen VO  3 Persönlich-
standen, die nıcht 1Ur aut das Frömmigkeitsleben des keıten der EKD nıcht inessen können (vgl Herder-Kor-
einzelnen ausgerichtet 1St un: die auch die recht starken respondenz Jhg., 568 f ISt wenn diese Besuchs-
gefühlsbetonten Akzente des Jahrhunderts abgelegt reise abgeschlossen 1St, wırd in  3 apgCch können, ob S1e den
hat Sıe 1St relig1ös-soz1al, apostolisch, ekklesiologisch, VO Weltrat 1m Herbst vorıgen Jahres eingeleiteten Ver-
männlich-kraftvoll QEAFTEL. Die Kundgebungen der such ördern konnte, die russisch-orthodoxe Kırche näher
Papste Z Mariologie haben diese Tendenz machtvoll den Weltrat heranzuzijehen.
unterstrichen, indem S1e Marıas Wirken 1n der Kırche

weltapostolischen Aspekten autleuchten ließen e rücksichtslose /eai/oolisc/oe Konkurrenz“
Dıiese modernen marıanıschen ewegungen mussen siıch In Kreıisen des Lutherischen Weltbundes miı{(ßt INa  } nıchtnach dem Vorbild der Legıion Marıens der Sanzen
Weiıte des Apostolatsgedankens erschließen un ıh nıcht NUur der lutherischen Zusammenkunft ın Madras, Indien,

anläßlich der Bischofseinführung des bisherigen General-naturwiıdrig aut das Heıimatapostolat zurückbiegen wol- sekretärs des Weltrates für ÖOstasıen, Dr Rajah Manıkam,len Apostolischer Geilst un missioNnNarıis  er Gelst sınd eine zroße Bedeutung be1; sondern VOTL allem der General-e1NS, mOögen auch der Apostolatsfunktionen viele seıin. Die versammlung der lutherischen Afrıkamissionen 1n Ma-marianische Aktion, eıit 111 durch Marıa Fansu, Ostafrika (September ber beide Konfteren-Christus führen Sıe kannn das 1Ur wırksam bewerkstelli-
SCH, WENN S1e das Erlösungswerk A4US seiner Ganzheıt Z berichtet ausführlich die „Lutherische Rundschau“
heraus betrachtet und Öördert. Die Mıssıonen werden (5 Jhg Heft 4, Unsere Miıssıonare können AaUuUsSs die-

scCh Berichten bemerkenswerte Einzelheiten über die Lagedaraus 1n dreifacher Hınsıcht Nutzen zıiehen. Das marıa- 1ın Afrıka entnehmen. Fuür die allgemeine ökumenischenısche Beten der alten Christenheit wird ihnen NEUE über- Entwicklung zeıgen die Berichte, W1e sehr ‘die Verhältnissenatürlıche Hılfen bringen; ıhre eigene marı1anıs.  e Aktıion außerhalb Europas über den Lutherischen Weltbundwırd in Verbindung MI der unsrıgen gyebracht un da- ebenso W1e€e über den Weltrat der Kırchen die innerdeutschedurch 1n jeder Weise gekräftigt; die Missıonen können Spannung ZUur katholischen Kıiırche verschärfen können.gewIssen Getahren, die der Entwicklung ihrer marlanı- Auf diese Imponderabilien wird melst nıcht yeachtet, wennschen Frömmigkeit durch den Finflu4iß der nıchtchristlichen INa  en auf direkten und isolierten interkonftfessionellen (Ge=-Umwelt drohen, besser begegnen. sprächen 1n Deutschland esteht.
Eıner der Teilnehmer der Konferenz VO  e Marangu
übrigens auch Landesbischof Lilje un Dr Franklın

Okumenische Nachrichten Fry anwesend der ehemalige Miıss10nspro-
ftessor 1n Hamburg un Jjetzıge lutherische Bıschof VO  -

Okumenische Lübeck, Heinrich Meyer, hat die Berichte über Ma-
Konzentration auf

Die Tagung des Exekutivausschusses
des Weltrates der Kirchen, die Anfang Fangzu in iıhrer ökumeniıschen Bedeutung gewürdigt. Er

Asien un Airika Februar 1n dem anglıkanischen Zen- schreibt [ b ın Charakteristikum der Konfterenz WTr

Tum Gilbulla bei Sıdney, Australien, stattfand, hat keine die Tatsache, da{ß 1n, neben und über dem Konferenz-
Überraschungen gyebracht, ohl aber i1ne Entscheidung die atrıkanıschen Delegierten ıhre besonderen
über die rage, 1mM Jahre 1960 die dritte Vollversamm- afriıkanıschen Sorgen un: Wünsche mi1ıt denkbar orößter
lung des Weltrates statthnden oll ntgegen zewıssen Deutlichkeit Gehör rachten: Schulbildung autf noch
Hoffnungen, S1e ın Berlin abzuhalten, wurde Asıen, un breiterer Basıs un in schneller, konsequenter Entwicklung
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bis zur Universität, Erweckung des bewußten sıa afrıka- gleiche Verfasser bearbeitet, 1m Literaturnachweis keine
nıschen Glaubens dem ‚Für euch‘ des Evangelıums, katholischen Werke, icht einmal der Anglikaner Dix
Bischöfe für die lutherischen Kirchen, Polygamıie, Bedro- Der dogmatische Teıl von Andersen 1St sehr austühr-
hung durch die nachchristliche Religion des Islams, rück- lıch, hauptsächlich yeschichtlich, MIt schwacher Berührung
sichtslose Konkurrenz der katholischen Kirche, VOL allem des Problems der Sukzession, wobei eine heilsnotwendige
aber die Rassentrennung als iırchliches Problem «“ Das Institution zurückgewiesen wird, wieder keine katholische
umfangreiche „Dokument VO  e Marangu” nn dann aus- Literatur. Sodann „Apostel“: Der Jüdische Rechtsbegriff
führlich diese Probleme noch einmal 1n folgender Reihen- des bevollmächtigten Gesandten wird aufgenommen,
folge Der Bantusynkretismus un die afriıkanısche „aber mıiıt völlig Inhalt“ gefüllt. 1le Merkmale
Sektenbewegung, die Polygamuie, der Islam, der des Apostels werden ZENANNT, außer der Sakramenten-
römische Katholizismus, der einem gewaltigen Feldzug spendung un der Jurisdiktion. DPetrus wiıird beiläufig her-
aufgebrochen scheın scheine: „Was 1St MSR Antwort ausgehoben, eın wen12 Kritik der evangelıschen TIradıi-
auf die äresıie der Römischen Kirche, w1e WIr S1E heute tı10n, die „allzu einse1lt1g“ die pneumatisch-theologische
ın Afrıka erleben? Zum Beispiel auf die Anbetung VO Deutung des Paulus 1Ns Auge faßt Iso geschlosseneHeıiligen un Ahnengeıistern? Sollen NSsere Pfarrer, w1e Theologie, ”al einmal werden die akuten ökumenischen

die Katholiken tun, Kinder heidnischer Eltern tautfen? Probleme berührt. Lutherisches Getto”?.
Das einfache Kirchenglied sollte die Ketzere1 der Römıi- Etwas oftener für schwebende Probleme, auch im Litera-

turnachweıis, 1St „Abendmahl“ Marxsen, Pannenberg,schen Kırche kennen (Luth Rundschau, 419 f Sommerlath, Kreck), aber auch hier fehlen katholische
Ein „Evangelisches Wenn man heute eın Lexikon Werke w 1e Casel oder Bernhard Durst. Gut 1St der
Kirchen-Lexikon:' der Geisteswissenschaften 1in die and Lehrunterschied lutherisch—reformiert herausgearbeitet,

aber INa  — sıeht vielleicht sehr VO  } dem schwebendennımmt, das die Erfahrungen der etzten Jahrzehnte vVver-
arbeitet hat, 1St der Eindruck Freude un ank- Abendmahlsgespräch ab, das lexikalisch eben schwer

taflßt werden annn Das sechr bıblisch gehaltene Stichwortbarkeit für diese Gabe, die uns dem Leben näherbringt.
So geht 65 eiınem auch miıt dem „Evangelischen „Anthropologie“ leidet der Schwäche der reftormatori1-
Kirchen-Lexikon“, das als „Kirchlich-theologisches and- schen Theologie 1ın dieser Frage un vermeıdet Berührun-

ZCH mı1t anglikanıschen und orthodoxen Lehren, die viel-wörterbuch“ Jetzt 1ın den ersten sieben Lieferungen bis
Zu Stichwort „Deutschland“ vorliegt (Verlag Vanden- leicht bei „Urstand“ folgen. In der klaren Analyse der
hoeck Ruprecht, Göttingen 1955 Auft Bde berech- „Augsburgischen Konfession“ verschweigt Bornkamm

merkwürdigerweise Schlinks „ Theologie der utheri-net) Der Verlag un die beiden Herausgeber, ber-
kirchenrat Heınz Brunotte (für die Lutheraner) und Prot schen Bekenntnisschriften“. Sehr zut sind die Stichworte
Otto Weber (für die Reformierten), haben Sıch mi1t ihrem VO  —$ Merz über „Barmer Theologische Erklärung“ und

„Bekennende Kirche“, wahrhaft iınformationsreich unKreise me1st Jüngerer Gelehrter die Aufgabe gestellt,
nıcht NUur über Tatsachen un Entwicklungen doch kritisch. Der Dane Skydsgaard o1bt eiınen 1n bezug
unterrichten un die beste Literatur dafür anzuführen, auf gegenwärtige Bestrebungen sechr zurückhaltenden Be-

richt über „Beichte“. In den überaus gründlichen unsondern auch jedes Sachgebiet 1ın Hauptartikeln usa  -

menzutassen. Dieses Werk 111 ebensoweni1g das Oraus- umfangreichen Stichworten Zur Bibelkunde findet INa  }

BESANSCNC „Biıblisch-theologische Handwörterbuch“ VOo iımmerhiın Titel W1e Meınertz un A. Wikenhauser.
Der rein geschichtliche Artikel „Bischof“ VO FendtOsterloh-Engelland ersetzen, die biblische Theologie

stärker berücksichtig wurde, noch für das Gebiet der SO- kennnt Paschers „Liturgie der Sakramente“ un die
z1alethik das VO Deutschen Evangelischen Kirchentag Münchner Festschrif} „Episkopus“, hält siıch aber inner-

halb der VO Wendland SCZOPCNECN renzen un bleibtherausgegebene „Evangelische Soziallexikon“. Es versucht
das Erbe des Calwer Kirchenlexikons übernehmen VOT den aktuellen Fragen stehen, die lutherische Kirchen-
un: wiırd, VOTr der Auflage der „Religion 1n Geschichte theologen die Wiederherstellung des Bischofsamt WEeI-

den, aber wenigstens 1St DPeter Brunners Schrift zıtlert.un Gegenwart“” herauskommend, die theologischen Be-‚c rufe in Pfarramt un Schule künftig weıtgehend be- Zugegeben, 1ne derartige Durchsicht dieses in Anbetracht
en. des reichen Stoftes knappen, 1aber doch 1mM großen un
Was u1ls diesem Werk besonders interessiert, nachdem anzen zuverlässigen Werkes 1St einselt1g un annn ıhm
das öffentliche Gespräch zwıschen der „reformatorischen ıcht gerecht werden, andererseits mußte INa  w doch diese
Wahrheit“ un: der römischen Kıirche angemeldet worden Feststellung seiner bewulßten Grenzen treffen: daß der

Leser ıcht MIt 1e] Problemen belastet wiırd. Dıie Her-ISt, siınd naturgemäfß die tür ine Kontroverstheologie
bzw die Unterscheidungslehren bedeutungsvollen Artı- ausgeber wollten oftensichtlich bei der herrschenden Un-
kel,; un 1er fragen WIr, wIieweılt das Lexikon often 1St ruhe iın der FEKD ıne beruhigende Wirkung erzielen. Das
für die Fragen der Okumene un tfür die katholische oilt auch für die Stichworte Z Christologie (Marxsen,
Theologie. Machen WIr ein1ge Stichproben. Da 1St . FLa Vogel), die War katholische Werke bereitwil-
geistliches „AÄmt Die biblische Grundlegung <ibt ın e1- lıg aufnehmen, aber sıch den kontroverstheologischen Stu-
staunlicher Kürze Wendland: Die Vollmacht Stammt dien im 111 Band des „Konzils vonNn Chalkedon“ eın
VO  } Christus, bezeichnend für die Urkirche 1St die 1el- Werk, das Chalcedon erwähnt wırd nıcht stel-
talt der Ämter, die Jünger haben die Vollmacht, das len, obwohl s$1e ıhre Ergebnisse indırekt bestätigen: Lau
Reich (Jottes verkünden und Dämonen auszutreıiben, erwähnt den sog  ten „naıven Modalismus“ Luthers
aber Sakramentenspendung wiıird nıcht geENANNT. Es folgen un spricht offen VO „Zusammenbruch der altkirchlichen
einıge Sätze über das Amt der Altesten, über die Bischöfe, Christologie“ se1it der Aufklärung, un: Vogel unter-
eın Wort VO Rechtscharakter der Vollmacht (auch nıcht streicht, da{ß Jesu Christi Werk „auf der Yanzch Linıe
bei „Ämter Christi“), kein Verweiıis auf Apostel, die der se1nes menschlichen Tuns un Leidens Gottes Werk“ sel,
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g  SI  E  7E  3  *die Königsherrschaft Christi wird betont, aber ohne JU. liıchen Gebrauchs der Atomenergie zibt Europa 1Ne echte
dische Bestimmtheit aufgefafßt, sehr verschieden VO der Möglichkeit ein besseres Beispiel geben, als der 8
Enzyklika Quas DTIMAS 1us’ XI Vergangenheit hat
ber darin lıegt nıcht die geringste Bedeutung dieses Im wird der Ausbau SCMEINSAMEN Uuro-
Werkes, SOWEIL INa  e} schon das Fünftel für ein päıschen Marktes un: der Abbau der Zollschranken DG
Urteil verwenden ann Es konsolidiert wahrscheinlich ordert. Die soz1alen Lasten müfßten durch ein stuten-
das kirchliche Bewußtsein der Evangelıschen auf DLa W e15e6S$ Vorgehen Einklang damıt gebracht und 1Ne
media un lehrt damıt katholische Theologen, die Mög- Koordination der Wirtschafts- un: Geldpolitik betrieben
lichkeiten Gespräches über Zanz kleine Kreise hin- werden. Bemerkenswert 1ST der Vorschlag, ine VO  3 den
Aaus nüchterner beurteilen als bisher. Jedenfalls bietet natiıonalen Regierungen unabhängige Behörde errich-

über evangelische Forschung un evangeliısches Denken eEcCHs die die verschiedenen Stufen der Ausführung dieses
1Ne unschätzbare Unterrichtung, wenn INa  3 ıcht zuviel Integrationsprogramms festlegt un überwacht Es dürte
et,: Es WAafrTfe wünschen, autf UNSCEETI Seıite ware aber nıcht VErSECSSCH werden, daß Europa nıcht auf die
dieser Stoft erst einmal aufgearbeitet sechs Länder der Kohle- un Stahlunion beschränkt sel1.

Die NCUE Gemeinschaft solle ftür Neuankömmlinge offen
SC11. Die Kiırchen müßten siıch der Dıiskussion der prak-
tischen Vorschläge beteiligen, fähıg SC1IN, dem (Evangelische Die Arbeitsgemeinschaft CEhristliche

uropa- Vorschläge Verantwortung tür europäische Zu- W1ssen der einzelnen Christen 1Ne Führung veben,
un auch den Regierungen, die ıhren Weg noch tastendsammenarbeit MS Vereinigung ökumenischer La1ı1en

führenden Stellungen, hat Januar dieses Jahres erneut uchen, aber nıcht überzeugt sind MItTt den Problemen
tert1g werden Aus diesem Grund xipfelt die FErklä-Parıs gELAZT, auf Grund der uen Weltlage ıhr
Iung dem Vorschlag, einNn SCIMEINSAINCS rgan der V all-uropa-Programm konkretisieren VWıe WITL früher be-

richtet hatten, 1STt diese Arbeitsgemeinschaft keine offizielle gelıschen Kirchengemeinschaften Europas schaffen,
durch welche die Kirchen die aktıve Mitarbeit derOrganısatıon des Weltrates der Kirchen oder der EVaAaNSC-

lischen Kirchengemeinschaften Europa,; obwohl eiInNn sol- Integration Europas eintrefen könnten. (Nach Evange-
lısche Welt“ Jhg Nr Februarcher kirchlicher Zusammenschluß auf anderen egen CI -

strebt wird. S1ıe 1STt vielmehr ein Ausdruck des polıtischen
Verantwortungsbewußtseins, W16€e VO  3 der „Kommis-
S1I0O0N für internationale Angelegenheiten“ des Weltrates Amerikanisch- Der russische Erzbischof Borıs der
gepflegt wiıird Bekanntlich hatte der verstorbene Bundes- sowjetischer VO Moskauer Patriarchen sSEC1INEIN

Kirchenstreitagspräsıdent diesem rem1ıum en S1ıtz (vg]l Herder- Exarchen Amerika ernannt worden
Korrespondenz Jhg., 2351 un 405) Die derzeitigen War (vgl Herder Korrespondenz Jhe 264), mußflte
deutschen Mitglieder siınd Dr Walter Bauer, Fulda, 1955 die Vereinigten Staaten verlassen, da das
Dr Gustav Heınemann, Essen, Ministerpräsident Staatsdepartement 1nNe Verlängerung des Nur für 60 Tage

Kopf Hannover, Dr Reinhold Thadden-Trieglav ausgestellten Vısums abgelehnt hatte Die SOWJets rCcagıCcI-
un der Generalsekretär Dr Hermann Walz, Fulda Die ten I1T der Ausweısung des amerıkaniıschen Botschafts-
diesjährige Tagung fand dem Vorsıitz VO  . Andr  e geistlichen Moskau, Bıssonnete Die Außenmuiniste-
Philıp rien beider Länder beschuldigten sıch darautg
Es wurde Ü Ar geprüft, welcher Preıis für die Mitarbeit Bruches des LItWINOW Roosevelt Abkommens VO  e

Sowjetrufßlands bei DOS1It1vVeEN Lösung der deutschen 1933, dem sıch jede Seite dazu verpflichtet hatte,
Wiıedervereinigung gyezahlt werden In der FErklä- ıhrem Land den Staatsangehörigen der anderen Seıte die
rung heißt C3Sy 65 könne eın Zweıtel SCHIN, da „diıe Wieder- Möglichkeit Z Befriedigung der relig1ösen Bedürtnisse
verein1gung nıcht auf Kosten fundamentaler Menschen- durch Geistliche des anderen Landes geben.
rechte erkauft werden dart uch ıcht auf Kosten poli- Erzbischof Boriıs und seıin Sekretär veröffentlichten dar-
tischer Konzessıionen, die die Freiheit Gesamtdeutschlands eautf Protest die gewaltsame Trennung der
un: die Stabilität Europas Getahr bringen könnten. rechtgläubigen Herde Amerika VO  a ıhrem Erzhir-
Solange der marxistisch-leninistische Fundamentalismus ten Namen der göttlichen Gerechtigkeit un

Sowjetdenken herrsche un der Glaube den autOo- Wahrheit un der 150jährigen Tradition der Ernennung
matischen Sıeg des Kommunı1ısmus nıcht gebrochen SCIH, des Exarchen für Amerika durch das Oberhaupt der He1-

die politische Un wirtschaftliche Integration der matkirche un appellierten die Amerika gyeltende
westeuropäischen Staaten energisch gefördert werden, miıt relıg1öse Freiheit
dem Ziel hier 1iNe fortschrittliche un stabjle Wirtschaft Der Teil der russisch orthodoxen Kirche Amerika, der
und 1ine treie verantwortliche Gesellscha f} schaften. un Jurisdiktion des Moskauer Patriarchen steht,
lle Christen müfßÖten den VWeg wachsenden K00- faßt LLUT etwa2 Gemeinden MIT 50 000 Gläubigen, die

der sechs westeuropäıischen Staaten unterstutzen, tast ausschließlich amerikanische Staatsbürger sınd (ge-
die bereits die überstaatliche Gemeinschaft für Kohle und genüber 750000 Mitgliedern der unabhängigen russisch-
Stahl veschaffen hätten un 1U E ähnliche europäische ameriıkanischen Metropolie un 55 0O0Ö Mitgliedern der
Bewirtschaftung der Atomenergie suchten. Es heißt SOgAarT, Jordanvıller, früher Karlowitzer Rıchtung der russischen
die Entwicklung nuklearer Energıe erftordere 1inNe über- Auslandskirche) Da WIC trüher berichtet VOT CIN1SCF

eıt die Hierarchie des Moskauer Exarchats Amerikastaatliche Organıisatıon MITL genügender Machrt un Un-
abhängigkeit. 35  JE europäischen Länder entwickelten erlosch legt das Patriarchat zroßen Wert auf die Neu-
ihrer Geschichte Begriff VO  w nationaler Souveräanı- oOrganısatıon des Fxarchats nNnter der ewährten Leitung

des Erzbischofs Borıs Diese Pläne finden oftensichtlichtat der für W Ee1l Weltkriege verantwortlich wurde Die
Sıcherung durch CiNeE überstaatliche Kontrolle des fried- die volle Unterstützung der SowJetregierung, die noch
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nıcht VErLSCSSCH hat, welche Rolle in der amerikanischen Während dieses ergebnislosen Notenwechsels, 1n dem die
Oftentlichkeit die Propaganda über die Religionsfreiheit SowjJets ine Lappalie den amerikanischen Botschafts-
1ın der Sow Jetunion während der eıt der Allıanz geistlichen ın Moskau ine Infıltrationsmöglich-
Deutschland spielte. Die Regierung der Vereinigten Staa- keit weıtester Perspektive eine sOW Jjetisch dirıgierte
ten hat daher allen Grund, auftf der Hut Se1IN, sıch Kirchenführung innerhalb Amerikas auszuhandeln
nıcht VO  3 einer sOW Jetophıiıl beeinflußten kirchlichen suchten, sekundierte eın Teıl der öftentlichen Meınung
Oftentlichkeit überspielen lassen, deren Instinktlosig- Amerikas den SOW Jets. Miıt Genugtuung verwiıes die
keit gegenüber dem Wesen un den Machenschaften SOowJetpresse auf amerikanische Pressestimmen (New
bolschewistischer Taktik bekannt ISt Erzbischof Boris hat ork Tiımes), die dem Staatsdepartement vorwarten,
sich schon einmal eines schwierigen Auftrags 1mM Ausland daß den VO  e} Moskau unabhängigen Teıl der russısch-
glänzend entledigt, als S die Westberliner russische Ge- orthodoxen Kirche 1n Amerika MIt seinem Vorgehen
meıinde dem Moskauer Patriarchat erhalten konnte (vgl unterstutze und sıch iın innere kıirchliche Angelegenheiten
Herder-Korrespondenz 162 764 mische. Dıie Moskauer „Isvestiya“ (18 12 orift
Das Staatsdepartement suchte einen Ausweg, ındem diese Argumente auf un: bezeichnete das Verhalten des
vorschlug, die Zulassung e1InNes russischen Geistlichen Staatsdepartements als den „Versuch einer Einmischung
tür die seelsorgerische Betreuung sowjetischer Staatsbür- ın die Funktionen des Exarchen der russısch-orthodoxen
SCI 1n den Vereinigten Staaten den Assumptionisten-Pater Kirche 1n Amerika, die nıcht VO  w dieser oder jener Regıie-
Dıon 1n die SowJetunion einreisen lassen. Dıion CI- rungs, sondern VO  - der obersten kırchlichen Gewalt fest-
hielt das Vısum, CLrat aber die Reıise nach Moskau nıcht gelegt werden“. Da{fi die US-Regierung die rage aut die
A da 11a  ; befürchtete, da{fß ıhm die SOoWjJets Hın- tremde Staatsangehörigkeit des Erzbischofs Boriıs hın
WEe1Ss autf das amerikanısche Verhalten gegenüber dem richtet hatte, wurde geflissentlich unerwähnt gelassen.
Erzbischof Boriıs das Betreten Moskaus verwehren WUur-  a Auch Ahe Christian Century“ LaTt se1n übriges, die
den (KNA, 12 Schließlich erteıilte das Staats- Lage des Außenministeriums gegenüber der verständnis-
departement iM 1955 für Erzbischof Boriıs un losen Haltung eiınes Teıls der Offentlichkeit erschweren.
seinen Sekretär K Schischkin die Einreiseerlaubnis: Mıt großer orge verfolgen die VO Moskau unabhängı1-
aber die Vısa wurden ÜinZz daraut wıieder annulliert. In SCH Orthodoxen russischer Herkunft 1n Amerika die pPTro-
eıner Note VO A WwI1eSs das Staatsdepartement dar- pagandıstische Beeinflussung des Amerikaners, „dem
aut hin, da{ß Boriıs ein Vısum auf unbesimmte elit W1€e nahezu unmöglıch 1St, begreifen, daß die soWw jetische

die SOWJets wünschten nıcht erteılt werden könne. Kirche, sofern S1e mMiıt der Außenwelt 1n organısıerter
Der Erzbischof könne die Funktionen eines Exarchen der Oorm in Berührung trIte: eine Agentur des Kommuniısmus
russisch-orthodoxen Kirche 1n Amerika, sotern diese eıne ISt  D3 „Man versuche, dem Durchschnittsamerikaner mıt
amerıikanische Kirche sel, nıcht übernehmen. Das Außen- Berichten VO den Kirchenverfolgungen 1n Rußland
mınısterium erklärt sıch lediglich bereıit, dem Erzbischof kommen, wWenn seine FEindrücke schildert, die CI,
einen befristeten Aufenthalt SA Regelung legıtimer Hause VOTLr dem Fernsehapparat siıtzend, VO Patriarchen-
kirchlicher Angelegenheiten“ gewähren eue Zürcher gottesdienst un Chorgesang hatte“ (durch das amerika-
Zeıtung, E 1955 Isvest1Ja, nısche Fernsehen wurden kürzlich die feierlichen CGottes-
Ob das Staatsdepartement hier Zzut anscheinend VO  - diens_te 1n der Moskauer Kathedrale aufgenommen).
den unabhängigen russisch-amerikanischen Kirchenorga- Die Afäre mıt Erzbischof Boriıs zeigte auf dem kirch-
nısatıonen beraten WAar, erscheint cchr 7zweifelhaft. lichen Sektor wıeder einmal die Planlosigkeit, Un-
Vielleicht hätte sıch eın wirksamer Weg gefunden, den siıcherheit un: Desorientierung des estens gygegenüber dem
soW Jetischen Infiıltrationsversuchen begegnen. Die zielbewußten Vorgehen der SOW Jets, die sıch dabei
schwankende, unsıichere Haltung der Regierung der Ver- keine öffentliche Meınung bekümmern brauchen, die
einıgten Staaten 1St für die SowjJets geradezu ine Aut- 1m Gegenteil eınen Teıl der westlichen Offentlichkeit

auf ihrer Seıite haben Und W1e€e Z ohn auf die Un=torderung, ıhr 7Zie] unbeirrt weiterzuverfolgen, bıs
ıhnen MIt großer Wahrscheinlichkeit gelingt, der „Leg1- einigkeit un: mangelnde Einheitlichkeit der außenpolitı-
timıtät“ der kıirchlichen Ansprüche des Erzbischofs Borıs schen Auffassungen un Aktionen des westlichen Lagers
Anerkennung verschaftfen auf der Basıs der anO- reiste Erzbischof Boriıs, während ıhm die amerikanischen
nısch zweıtellos berechtigten Position des Moskauer DPa- renzen verschlossen a  N, auf Einladung der LE-
triarchats, vielleicht auch mMIıt Hıltfe einer Sar ökume- stantischen United Church of Canada 1mM benachbarten
nısch eingestellten amerikanıschen Offentlichkeıit, die nıcht Kanada umher, die Freiheit der Religionsausübung
mehr aut Metropolit Michael, einen der sechs Präsiıdenten 1n der SowJetunion 1n rosigsten Farben schilderte un das
des Weltrats der Kirchen, hörte. Lob der SowjJetregierung Sahns9

Die Stimme des Papstes
Die Aufgaben der literarıschen Kritik

a Pıus XT Aßt sich, OLE TOLY aAXs$ unzähligen sen Kreıs mMALt einbezogen. Die Ansprache, die er Miıtte
seiner Ansprachen WISSEN, angelegen SeIN, den merschie- Februar VOor den Teilnehmern einer Tagung für geıst-
densten Beruften und Ständen Rıchtlinien für Ine G - liıche Rezensenten ın Rom hielt, stellt allerdings NUYT den

erstien 21l dieser Rıchtlinien dar Dıiıeser ersie eıl be-yechte UunN christliche Erfüllung ıhrer Berufspflichten Z

geben. Kürzlich hat auch die literarısche Kritik ın die- andelt das Thema C der subjektiven Sezte, der des
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